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Herren Verbandskl Nord

TTC Hockenheim : TTC Schefflenz 
Freitag, 30.09.2022, 20:15 Uhr

Trotter in Einzel und Doppel ungeschlagen

Im Spiel der Herren Verbandskl Nord traf der TTC Hockenheim am Freitag, den 30. September im 1.
Saisonspiel auf den TTC Schefflenz. Die Gastgeber behielten bei ihrem 9:2-Erfolg die Punkte dabei
sehr sicher. Das Satzverhältnis von 29:13 zeigt, wie klar es letztlich war. Eine tadellose Leistung mit
zwei gewonnenen Einzeln und einem Sieg im Doppel zeigte an diesem Tag Stefan Trotter.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Einen eher schnellen Punkt für ihre Mannschaft holten Simon / Schuhmacher beim 3:0
gegen Waschitschek / Kazakis. Da gab es nichts zu rütteln. Mit einem Sieg im finalen fünften Satz
ging die Partie am Nachbartisch zu Ende. Trotter / Drobny gewannen gegen Siebert / Huy mit 3:2.
Das war nichts für schwache Nerven. Ein ordentliches Stück Gegenwehr konnten danach Eustachi /
Adameit beim 2:3 gegen Frankenreiter / Mack leisten. Am Ende verloren sie jedoch knapp. Auch der
Ausgang des finalen Satzes mit nur zwei Punkten Unterschied zeigt, wie eng umkämpft das Doppel
insgesamt war. Nach den ersten Partien standen sich nun der Topspieler des Gastgebers und die
Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 2:1 gegenüber. Stefan Trotter machte wiederum mit
Henning Waschitschek bei seinem Sieg in drei Sätzen ziemlich kurzen Prozess und gewann sein
Einzel sicher. Dominic Simon bekam seinen Gegner Andreas Siebert beim deutlichen 0:3 nicht
richtig in den Griff. Anschließend war dann das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:2 an
der Reihe. Alexander Drobny konnte im Spiel gegen Jürgen Mack indessen einen Siegpunkt für die
Mannschaft beisteuern und gewann mit 3:1 in den Sätzen. Zwar brachte Paul Frankenreiter Albert
Schuhmacher phasenweise in Bedrängnis, doch am Ende setzte sich Albert Schuhmacher mit 3:1
durch. Bei einem Spielstand von 5:2 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Felix Eustachi
hatte im Spiel gegen Volker Huy am Ende mit 3:1 die Nase vorn und steuerte somit einen Zähler für
das Team bei. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher
sicherer Sieg. Mit 3:1 gewann Ralph Adameit gegen Dimitrios Kazakis und gab dabei nur einen Satz
her. Beim Stand von 7:2 gingen die Spitzenspieler des TTC Hockenheim und TTC Schefflenz in die
Box. Eher wenig Gegenwehr bekam Stefan Trotter beim 3:0 von Andreas Siebert. Mit 3:1 hatte
Dominic Simon im Doppel gegen Henning Waschitschek, in das er als sehr hoher Favorit gegangen
war, die Nase vorn. Das letzte Spiel führte somit im Ergebnis zum eindeutigen Endstand von 9:2.

Durch diesen Sieg hat der TTC Hockenheim nun einen Saison-Sieg, 0 Niederlagen bei 0
Unentschieden auf dem Konto, während der TTC Schefflenz nach der Niederlage jetzt ein
Punkteverhältnis von 0:4 als bisherige Saisonbilanz zu verbuchen hat. Die nächsten
Mannschaftskämpfe bestreiten die beiden Teams nun gegen den TTG EK Oftersheim (TTC
Hockenheim) bzw. gegen die TSG Eintracht Plankstadt (TTC Schefflenz).

 Statistik:
 TTC Hockenheim

Doppel: Simon / Schuhmacher 1:0, Trotter / Drobny 1:0, Eustachi / Adameit 0:1 
Einzel: S. Trotter 2:0, D. Simon 1:1, A. Drobny 1:0, A. Schuhmacher 1:0, F. Eustachi 1:0, R. Adameit
1:0 

 TTC Schefflenz
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Doppel: Siebert / Huy 0:1, Waschitschek / Kazakis 0:1, Frankenreiter / Mack 1:0 
Einzel: A. Siebert 1:1, H. Waschitschek 0:2, P. Frankenreiter 0:1, J. Mack 0:1, D. Kazakis 0:1, V. Huy
0:1


